
 

___________________________________  

___________________________________  

___________________________________  

(Name und Anschrift des Antragstellers) 

________________________, _______________ 

(Ort u. Datum) 

 
An die 
Gemeinde Sankt Stefan ob Leoben 
Dorfplatz 14 
8713 St. Stefan ob Leoben 
 

Betreff: Ansuchen § 90 – StVO – Bewilligung 

 

Es wird um die straßenpolizeiliche Bewilligung gemäß § 90  StVO 1960 für die Durchführung 

nachstehender Maßnahmen  

im Zeitraum von ____________________ bis __________________________ 

ersucht, in welchem der Verkehr im gegenständlichen Straßenzug beeinträchtigt wird: 

 

ÖRTLICHKEIT: Straße+HNr. Od. Querstraße, Bereich von-bis 

Straßenbezeichnung: __________________________________ 

Betroffener Bereich:  

von  km   __________  bis km  __________ oder 

von  Hausnr.:  __________  bis Hausnr. __________ oder 

von  Kreuzung __________ bis Kreuzung  

 

B E S T A N D  

STRASSENBESCHREIBUNG: 

a)Fahrbahnbreite ____________ m 

b) Gehsteig rechts __________ m breit / links ________________ m breit 

c)Straßenbeleuchtung:  Ja   Nein  

d)  Ortsgebiet  Freiland 

 



e) bestehende Beschränkungen:  

(z.B. Fahrverbot (in beiden Richtungen, Einfahrt verboten, Wartepflicht bei Gegenverkehr, Umkehren verboten etc.) 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

f) Straßenverlauf: 

 gerade übersichtlich 

 kurvig übersichtlich 

 kurvig unübersichtlich 

g) Kreuzungen Ja   Nein  

Wenn ja, abgesichert mit  

 Vorrang geben 

 Halt 

 Rechtsregel 

h) Hauszufahrten und Grundstückszufahrten Ja   Nein  

 

ART DER ARBEIT:      auf : (Mehrfachauswahl möglich x) 

 Aufgrabung       Fahrbahn  

 Materiallagerung / Containeraufstellung   Gehsteig 

 Gerüstaufstellung      Bankette 

 provisorische Verkehrsmaßnahme    Privatgrund 

 Elementarereignis gem. § 44b StVO    öffentl. Grünraum 

Genaue Bezeichnung der Arbeit: (z.B. Wasseranschluss, Wiederherstellung nach Grabung , etc.) 

___________________________________________________________________________ 

___________________________________________________________________________ 

Länge der gesamten Baustelle:   _____________ m 

Länge des jeweiligen Arbeitsbereiches  _____________ m 

 

Für den Fahrzeugverkehr stehen zur Verfügung: 

a) während der Arbeitszeit: 

 die gesamte Fahrbahn  (Breite __________ m) 

 zwei Fahrstreifen   (Breite __________ m) 

 ein Fahrstreifen   (Länge __________ m, Breite __________ m) 

 



 

b) außerhalb der Arbeitszeit (falls von Punkt 4a abweichend): 

 die gesamte Fahrbahn  (Breite __________ m) 

 zwei Fahrstreifen   (Breite __________ m) 

 ein Fahrstreifen   (Länge __________ m, Breite __________ m) 

 

Ist eine Verkehrsumleitung erforderlich   Ja   Nein  

a) wenn ja – Verlauf der Umleitungsstrecke 

______________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________ 

b) bestehende Fahrbahnbreite 7 m 

c) bestehende Kurvenradien kleiner als 12 m  Ja   Nein  

d) Im Bereich der Umleitungsstrecke bestehende Beschränkungen: 

• Gewichtsbeschränkung __________t 

• Höhenbeschränkung   __________m 

• Breitenbeschränkung  __________m 

 

Wird die Nutzung von Bushaltestellen durch die gegenständliche Baustelle beeinträchtigt?

      Ja   Nein  

wenn ja, welche(s)  Linienunternehmen _____________________________________ 

 

Verantwortliche Person des Bauführers im Sinne des § 90  StVO 1960 ist  

 

 

Tel.Nr.: ___________________ 

Welcher ständig (auch in der arbeitsfreien Zeit) erreichbar ist, um Unzukömmlichkeiten bei 

der Absicherung der Arbeitsstellen sofort abzustellen. 

 

E-Mail-Adresse des Antragstellers: ____________________________ 



 

Die Bewilligung zur Inanspruchnahme öffentlichen Gutes kann jederzeit ohne Einschränkung 

durch die Behörde widerrufen werden. Bei Baustellenbeginn innerhalb der Rechtsmittelfrist 

ab Bescheidausfolgung verzichtet der Antragsteller gem. § 63 Abs. 4 AVG ausdrücklich auf 

die Berufung gegen den ausgefolgten Bescheid. 

 

 

_________________________________  ________________________________ 

(Firmenstempel)     (Rechtsgültige Fertigung) 


